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Thema: Kinder von Inhaftierten …
Mehr Kinder betroffen als Inhaftierte 

1) Vostellung der Landesfachstelle „Kinder von Inhaftierten“ NRW                     

2) Wissenswertes für die „KvI“ Praxis

• Umgangsrecht
• Bindungstheoretische Grundkenntnisse
• Jugendamt und Justizvollzug in Kooperation?



Film der Caritas : Die Verhaftung



Soziodemographische Daten / Faktenwissen



Männer     94,4%

Frauen        5,6%

Justizvollzug in Deutschland

2022



Mehr betroffene Kinder als Inhaftierte
Erwachsene in Haft: 42.500 (Stand März 2022)   Fünf Gefangene, aber zwölf betroffene Kinder
Kinder von Inhaftierten: schätzungsweise 100.000   



Versorgungslage Deutschland
Deutschland

179 Justizvollzugsanstalten 182 Angebote in 66 Anstalten       aktiv: ca. 35 freie Träger



LWL 
Für die Menschen. 
Für Westfalen-Lippe. 

1 
Qualität für Menschen 

Handlungsbedarf für die strukturelle Vernetzung von 
Jugendhilfe und Justizvollzug 

UN - Kinder­

rechtskonvention 

• 

COPING-Studie 

JuMiKo 

Ziel der Empfehlung ist die Entwicklung und 
Stärkung der konstruktiver Eltern-Kind-Beziehung 

und die Vorbereitung von Eltern und ihren 
Kindem auf das Familienleben nach der 

Entlassung. 
Die belastenden Auswirkungen der Haft sind 

möglichst gering zu halten. 

UN - Kinderrechtskonvention 

z.B. Artikel 9 Absatz 3

„Die Vertragsstaaten achten das Recht des 
Kindes, das von einem oder beiden Elternteilen 

getrennt ist, regelmäßige persönliche 
Beziehungen und unmittelbare Kontakte zu 

beiden Elternteilen zu pflegen, soweit dies nicht 
dem Wohl des Kindes widerspricht" 

Nordrhein-Westfalen 



Netzwerk KvI: Bundesländer
Initiierung von landesweiten Strukturentwicklungsprojekten zur Unterstützung von Kindern Inhaftierten

N R W Berlin M.-V. Hamburg Bayern Hessen

Im Fokus: Kinder von Inhaftierten im 

Alter von 0 bis 10 Jahren

• Verbesserung der Versorgungsstruktur 

im jeweiligen Bundesland für Kinder 

von Inhaftierten

• Die Konzepte der Länder sind 

gemeinsam von Justiz- und 

Sozialministerien getragen und unter 

Beteiligung von Jugendämtern, 

Justizvollzugsanstalten und den 

Ministerien entstanden

• Die Auswahl der Bundesländer erfolgte 

anhand ihrer Diversität (Größe, Dichte 

der Justizvollzugsanstalten und 

Jugendämtern, Stadtstaaten, Stand der 

Versorgungslage), um repräsentativ für 

die Weiterentwicklung in anderen 

Bundesländern zu sein

Vernetzung Qualifizierung Angebote Koordinierung Verbreitung

https://www.netzwerk-kvi.de/nrw/
https://www.netzwerk-kvi.de/berlin/
https://www.netzwerk-kvi.de/mv/
https://www.netzwerk-kvi.de/hamburg/
https://www.netzwerk-kvi.de/bayern/
https://www.netzwerk-kvi.de/hessen/




Coping Studie
25% der betroffenen Kinder 

schätzen sich selbst als auffällig 
psychisch belastet ein, deren 

Eltern treffen diese Aussage bei 
fast 50% der Kinder.

Knapp 50% der Kinder 
schätzen ihre Lebens-
qualität als gering ein.

75% der betroffenen 
Kinder spüren 
negative Folgen. 



Eine Familientherapeutin berichtet (*Interview der Caritas)

Genehmigte Nutzung durch die Caritas



Das stärkt betroffene Kinder

Offenheit bzgl. der Inhaftierung



Film der Caritas: Der Besuch



Auszug aus dem 

Koalitionsvertrag NRW 2022!



Das Team der Landesfachstelle 
 

„Netzwerk Kinder von Inhaftierten“ NRW

Johanna Gravermann /LWL

Sozialpädagogin

25 Std./W. (ab April 2023)

Tel.: 0251- 591-4521

E-Mail: johanna.gravermann@lwl.org

Jutta Möllers / LWL

Diplom Pädagogin

4,5 Std./W. (ab April 2023)

Tel.: 0251 591 – 4561

E-Mail: jutta.moellers@lwl.org

Hartmut Gähl / LVR

Diplom Pädagoge

29,5 Std./W. (ab Juni 2023)

Tel.: 0221-809-4356

E-Mail: hartmut.gaehl1@lvr.de



?!?



Informationen zur Genese 
des Projektes und Vorhaben 



Familien
 

Kinder, inhaftiertes 
Elternteil, nicht-
inhaftiertes Elternteil

Fachkräfte aus der 
Kinder- und 
Jugendhilfe

Mitarbeitende der 
Jugendämter, 
Mitarbeitende freier 
Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe, 
pädagogisches Personal  
aus angrenzenden 

Fachkräfte aus dem 
Justizvollzug

Allgemeiner Vollzugsdienst, 
Sozialdienst und andere 

Fachdienste

Entscheidungs-
träger aus Politik, 

Landtag und 
Behörden

Lokal-, Regional- und 
Landespolitiker:innen, 

Mitarbeitende auf 
Ministerialebene, 

Justizvollzugs-
anstaltsleitungen, 

Jugendamtsleitungen

Unsere Zielgruppe



• Kinder Inhaftierter werden als vulnerable Zielgruppe wahrgenommen

• Es gibt eine fundierte Datengrundlage

• Mögliche Hilfebedarfe der Kinder, ihre Bedürfnisse und Interessen sind 

bekannt

• Fachkräfte aus der Kinder-und Jugendhilfe und dem Justizvollzug sind 

sensibilisiert und fortgebildet

 

•  Bedarfsgerechte Unterstützungsangebote werden in NRW flächendeckend 

innerhalb 

     und außerhalb der JVAen vorgehalten 

•  Es gibt eine strukturierte Kommunikations- und Kooperationsstruktur 

zwischen 

     Justizvollzug und Jugendhilfe

• Eltern wissen um ihre Verantwortung für das Wohl der Kinder und

      nehmen Unterstützungsangebote wahr

Unsere Visionen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ☺

Dipl.Päd. Hartmut Gähl

 LVR Fachberater 

„Kinder von Inhaftierten“

Verwendete/Genehmigte  O-Töne aus dem Podcast 

„Eltern im Knast- Und was ist mit den Kindern? / Deutschlandfunk
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